
Dezember 2024 – Februar 2025

Gemeindebrief 
der ev.-luth. Kirchgemeinde Pegau 

mit Elstertrebnitz, Großstorkwitz und Weideroda

Am Altjahresabend spielt der Altenburger Schlossorganist und Leipziger 
Universitätsorganist Daniel Beilschmidt in der Laurentiuskirche Pegau ein 
Orgelkonzert. Neben Bachs berühmter Toccata und Fuge d-Moll erklingen 
Werke des Altenburger Schlossorganisten und Bachschülers Johann Ludwig 
Krebs sowie des Komponisten Felix Mendelssohn Bartholdy. Franz Liszts 
dramatisches Klanggemälde "Evocation à la Chapelle Sixtine" zitiert Allegris 
"Miserere" und Mozarts "Ave verum". Zum Ende des Bruckner-Jahres verneigt 
sich Beilschmidt vor dem österreichischen Symphoniker mit einer Improvisation. 

Der Eintritt ist frei.

Festliche musikalische Andacht zum Jahreswechsel 
31. Dezember ◇ 18.00 Uhr 
St. Laurentiuskirche Pegau



ANDACHT 

Morgenlicht leuchtet 
Gedanken zum Monatsspruch Dezember

INFORMATIONEN 

Kasualien und Kontakte 

2 11

Spenden und Rechnungsbeträge: 
Kirchgemeinde Pegau 
IBAN: DE40 3506 0190 1645 6000 17 

Impressum: 
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pegau 
Redaktion/Layout: D. Allner, T. Reiprich 
Fotos: T. Reiprich (Titel, S. 8, S. 9); N. Schwarz 
©Gemeindebriefdruckerei.de (S. 4); pixa- 
bay.com (S. 5); freepik.com (S. 5); M. Hö-   
nig (S. 8); H. Große (S. 8); N. Zenker (S. 8); 
H.-H. Koch (S. 9); Pressefoto (Rückseite) 
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ANSPRECHPARTNER 
Pfarramt 
Nadine Zenker (Pfarramtsverwaltung) 
Jens Ahrendt (Friedhofsverwaltung) 

Kirchplatz 6, 04523 Pegau 
Tel. 034296 / 76464 
Fax:  034296 / 49356 
E-Mail:  kg.pegau@evlks.de 

Öffnungszeiten: 
Montag  9.30 - 12.00 Uhr 
Mittwoch 9.30 - 12.00 Uhr 
weitere Termine nach tel. Absprache 

Pfarrer 
Pfr. Dr. Torsten Reiprich 
Tel. 034296 / 72470 
mobil: 0171 / 8020675 

Ansprechpartner auf den Dörfern: 
Großstorkwitz: G. Landgraf, Tel. 70200 
Elstertrebnitz: M. Engel, Tel. 75860 

Kirchenmusikerin Ute Hönig 
Tel. 034296 / 75203 

Gemeindepädagogin Eva Reiprich 
Tel. 034296 / 398468 

Ev. Kindergärten der Diakonie Leipziger Land: 
 

„Grünes Tal“ 
Tel. 034296 / 49746 
„Regenbogen“ 
Tel. 034296 / 900852 

Matthias Landgraf (Leiter Posaunenchor) 
Tel.  
 
Beratung bei sozialen Fragen: 
Ralf Sämisch (Borna), Tel. 03433/274032

In den vergangenen drei Monaten wurden 
in unserer Gemeinde ein Paar kirchlich ge-
traut, ein Paar zur Silberhochzeit eingeseg-
net sowie drei Gemeindeglieder bestattet.

Jeden Morgen kann ich aus dem Fens-
ter heraus sehen, wie es hell wird. Das 
heißt: Ich könnte es sehen. Denn in der 
Regel achte ich wenig darauf. Ich bin 
einfach noch zu müde oder schon in 
Gedanken bei allem, was anliegt. 
Oder ich sitze bereits am Schreibtisch.  
Es gibt vieles, was mir den Blick für das 
Morgenlicht verbaut. An den meisten 
Tagen wird es einfach nur hell. Unbe-
achtet. Und dennoch: Das Morgenlicht 
leuchtet.  

Der Monatsspruch für Dezember ver-
gleicht das Licht des Morgens mit Got-
tes heilbringender Gegenwart und 
Herrlichkeit. So wie nach langer dunk-
ler Nacht die Sonne aufgeht und das 
Licht bringt, so wird auch Gott mit sei-
ner Herrlichkeit erscheinen.  
Um das bewusst zu erleben, ist es aber 
notwendig, aufzustehen und den Schlaf 
aus den Augen zu reiben. Es ist not-
wendig, dass ich mich darauf vorberei-
te, mit Gottes Erscheinen rechne und 
darauf achte. Der Prophet Jesaja sagt 
es so:  

Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt, 

und die Herrlichkeit des HERRN geht 
auf über dir! (Jes 60,1) 

Dabei verschließt der Prophet nicht die 
Augen vor den Nöten und Problemen. 
Das wird daran deutlich, wie der Bibel-

vers weiter geht: 
„Denn siehe, Fins-
ternis bedeckt das 
Erdreich und Dun-
kel die Völker.“ 
Aber mitten in die 
finstere Situation 
der Welt bricht das 
helle Wort des Pro-
pheten: Gott wird mit seinem Licht in 
genau diese Welt kommen.  

Darauf bereiten wir uns im Advent nun 
vor. Wir entzünden Kerzen in der dunk-
len Jahreszeit. Wir singen alte und 
neue Lieder. Und wir feiern, dass mit-
ten in der Nacht von Bethlehem Gott 
in Jesus Christus zur Welt kommt – 
Christus, der später von sich selbst sa-
gen wird: „Ich bin das Licht der Welt.“ 

Ich wünsche uns allen, dass wir das in 
den nächsten Tagen und Wochen be-
wusst wahrnehmen. Dass wir nicht nur 
unsere Häuser und Stuben schmücken 
und illuminieren, sondern dass jede 
Kerze, die wir entzünden, ein Zeichen 
dieser Hoffnung ist: Gottes Licht 
kommt – wie ein neuer Morgen nach 
langer Nacht. Das Kind in der Krippe 
macht unser Leben hell. Und manche 
seiner Lichtstrahlen können wir bereits 
entdecken, wenn wir darauf achten. 

Ihr Pfarrer Dr. Torsten Reiprich                          

Monatsspruch Februar 2025 

Du tust m! kund den Weg 
zum Leben.  

(Ps 16,11)
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RÜCKBLICK 

Gemeinschaft erleben 
Familienrüstzeit, Gedenkandacht und Martinstag

VERANSTALTUNGEN 

Besinnliche Momente 
Kleine Fluchten aus dem Alltag

Die diesjährige Familienrüstzeit der Gemeinden Pegau und Groitzsch führte uns 
ins schöne Vogtland. Wir sind dankbar für die gesegneten und fröhlichen ge-
meinsamen Tage.

(rechts) Am 9. November fand in der Pe-
gauer Kirche eine Andacht zum Gedenken der 
jüdischen Opfer des Nationalsozialismus statt. 
Dabei haben ca. 30 Teilnehmende an den 
Stolpersteinen von Familie Sternreich und 
Ilse Charlotte Flade Kerzen entzündet und 
Blumen niedergelegt.

(links) Am 11. November feierten wir mit 
der katholischen Gemeinde den Martins-
tag. Kinder vom Kindergarten „Regen-
bogen“ gestalteten die Geschichte von 
St. Martin. Trotz Regenwetter zogen wir 
mit den Laternen zur St.-Hedwigs-Ka-
pelle, um Martinshörnchen zu teilen.

Adventskalender im Schaukasten 
Ab dem 30. November hängt der Andere 
Advent im Schaukasten vor dem Pfarramt 
Auf den Blättern der Wochentage eröffnet 
er das Besondere der Advents- und Weih-
nachtszeit. Die Texte stammen in diesem 
Jahr unter anderem von Mariana Leky, 
Jean-Paul Sartre, Dietrich Bonhoeffer und 
Gabriele von Arnim. Sie laden zum 
Nachdenken ein über unsere Zeit, unser Miteinander und unsere Hoffnung. Da 
geht es um eine Welt, die auf dem Kopf steht, um die Einzigartigkeit jeder Träne, 
um die Schönheit der Sehnsucht und um himmlische Biografien. »Mache dich auf 
und werde licht« lautet die Überschrift der Sonntage. Sie erzählen kleine, konkrete 
Geschichten zum Staunen und Nachmachen.

„Wie schön war die Stadt Ninive“ 

Am Samstag, den 15. Februar, findet 
um 19.00 Uhr in der Arche Pegau ein 
besonderer Lobpreisabend statt: 
Aufgeführt wird die Ballade über 
den Propheten Jona von Pfr. Klaus-
Peter Hertzsch und Matthias 
Burckert. Das Stück galt als ver-
schollen, bis es vor zwei Jahren 
als mitgeschnittene Originalfas-
sung im Internet auftauchte. 
Manfred Lohöfener aus Leipzig 
transponierte das Werk für Gi-
tarre und Singstimme. Die Ur-
aufführung anlässlich der „Fête 
de la Musique“ in Leipzig war 
ein voller Erfolg.  
Lassen Sie sich die Möglichkeit 
nicht entgehen, dieses einmalige 
Musikstück zu hören.



 

1. Advent 
1. Dezember        10.15 Uhr       zentraler Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis, Kirche Pegau

2. Advent 
8. Dezember 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Vikarin Thom
10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Vikarin Thom

3. Advent 
15. Dezember 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
16.00 Uhr Adventsmusik (siehe S. 4)

4. Advent 
22. Dezember 9.00 Uhr Lektorengottesdienst

Heiligabend 
24. Dezember 17.30 Uhr Christvesper 17.30 Uhr

Christvesper 
mit Krippenspiel

16.00 Uhr
Christvesper 
mit Krippenspiel

1. Weihnachtstag 
25. Dezember 10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich

2. Weihnachtstag 
26. Dezember 10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich

Silvester 
31. Dezember 18.00 Uhr festliche musikalische  

Andacht (siehe Rückseite)

Neujahr 
1. Januar 10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
19.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich

2. So. n. Christfest 
5. Januar 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich

1. So. n. Epiphanias 
12. Januar 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
9.00 Uhr Lektorengottesdienst 10.15 Uhr 

Lutherhaus 
Gottesdienst 
mit Pfr. Dr. Reiprich

2. So. n. Epiphanias 
19. Januar 9.00 Uhr Lektorengottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
10.15 Uhr 
Lutherhaus 

Gottesdienst 
mit Pfr. Dr. Reiprich

3. So. n. Epiphanias 
26. Januar 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
10.15 Uhr 
Lutherhaus 

Gottesdienst 
mit Pfr. Dr. Reiprich

Letzter So. n. Epiphanias 
2. Februar 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
10.15 Uhr 
Lutherhaus 

Gottesdienst 
mit Pfr. Dr. Reiprich

4. So. v. d. Passionszeit 
9. Februar 9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
10.15 Uhr 
Lutherhaus 

Gottesdienst 
mit Pfr. Dr. Reiprich

Septuagesimae 
16. Februar 9.00 Uhr Lektorengottesdienst 9.00 Uhr Lektorengottesdienst 10.15 Uhr 

Lutherhaus 
Lektorengottesdienst

Sexagesimae 
23. Februar 10.15 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich
9.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pfr. Dr. Reiprich

Estomihi 
2. März 9.00 Uhr Lektorengottesdienst 10.15 Uhr 

Lutherhaus 
Lektorengottesdienst
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VERANSTALTUNGEN 

Lichter im Advent 
Stilles Gedenken und weihnachtliche Vorfreude

RÜCKBLICK 

Gemeinde in Aktion 
Altstadtfest, Flötentag und Erntedank

Am 14. September fand in der St. Jodo-
kuskirche in Chemnitz ein Blockflötentag 
statt. Auch unser Flötenkreis war dabei. 
Nach Proben am Vor- und Nachmittag er-
klangen in der musikalischen Abschluss-
Vesper ältere und moderne Stücke, ge-
spielt von 65 Blockflöten. Das war wirklich 
ein beeindruckendes Klangerlebnis.

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
gestaltete unsere Kirchgemeinde wieder 
das Pegauer Altstadtfest mit. Die traditio-
nelle Eröffnung durch unseren Posau-
nenchor erfolgte diesmal „ebenerdig“, 
da der Rathausturm saniert wird.  
Vielen Dank an alle Kuchenbäcker und 
alle, die sich beteiligt haben!

Beim Erntedankgottesdienst am 29. September veranschaulichten die Kinder der 
Christenlehre in Pegau das Wachsen der Saat. In Großstorkwitz wurde der ge-
samte Gottesdienst vom Posaunenchor gestaltet. Vielen Dank für alle kleinen und 
großen Erntegaben, vor allem auch an die Gärtnereien Müller und Schladitz.

Weltgedenktag für verstorbene Kinder 
Am zweiten Sonntag im Dezember leuchtet in vielen Fenstern ein besonde-
res Licht. Angezündet haben es Menschen, die um ein Kind trauern und 
deshalb eine Kerze ins Fenster stellen.  
Anlässlich dieses weltweiten Gedenktags laden die Familien- und Schwan-
gerschafts(konflikt)beratungsstelle der Diakonie Leipziger Land gemeinsam 
mit der Kirchgemeinde Pegau am Sonntag, den 8. Dezember, zum stillen Ge-
denken auf dem Pegauer Friedhof ein.  
Neben der Friedhofskapelle befindet sich eine Holzskulptur, die zwei Hän-
de mit einem geborgenen Kind zeigt. „Hier dürfen eigene Gefühle und 
Gedanken einen individuellen und vertraulichen Platz finden“, erklärt Isa-
bel Tavernier von der Schwangerschaftsberatungsstelle. „Man kann Kerzen 
anzünden, Verbindungssteine mitnehmen und sich in Ruhe erinnern.“ Der 
Friedhof ist an diesem Tag bis zum Einbruch der Dunkelheit für das stille 
Gedenken geöffnet.

Unsere Nachbargemeinde Groitzsch lädt ein 

Das beliebte Vorleseformat „Meine liebste 
Weihnachtsgeschichte“ geht in die nächste 
Runde. Am Freitag, den 13. Dezember, 
19.00 Uhr lesen in der Frauenkirche Groitzsch 
Bürgermeister Maik Kunze, Ute Plescher 
aus Groitzsch, Adelheid Böhmichen aus 
der Groitzscher Literaturwelt sowie Schau-
spieler und Sprecher Christian Melchert. 

Lassen Sie sich von der vorweihnachtlichen Stimmung und einem Glühwein er-
wärmen.

Am Samstag, den 21. Dezember, findet der tradi-
tionelle Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz in Audi-
gast statt. Eröffnet wird er um 14.30 Uhr mit 
einer Adventsandacht in der St. Martinskirche.



 

Finanzielle Unterstützung für die Familienrüstzeit 
Um kommende Familienrüstzeiten für Familien erschwinglicher zu machen, wurde 
auf der diesjährigen Familienrüstzeit der Kirchgemeinden Pegau und  
Groitzsch ein „Unterstützer-Fonds“ eingerichtet. Wer dafür etwas  
spenden möchte, kann das gern tun. Vielen Dank!                                                                 
 Kirchgemeinde Groitzsch 
 IBAN: DE34 8605 5592 1260 2061 37 
 Verwendungszweck "Spende Familienrüstzeit"

ANGEBOTE 

Gemeindegruppen 
Für Groß und Klein

AKTUELLE INFORMATIONEN 

Wir brauchen Sie! 
Unterstützung ist gefragt
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Veranstaltungsorte: 
Pegau: Pfarrhaus, Kirchplatz 6 • Lutherhaus, Grünes Tal 3 • Arche, Bahnhofstr. 10 
Großstorkwitz: ehemaliger Konsum   Elstertrebnitz: Gemeinderaum, F 51    
Groitzsch: Pfarrhaus, Wiesengasse 3

Kinderkirche                      Lutherhaus Pegau 
Klasse 1 + 2:  Do.  15.00 – 15.45 Uhr 
Klasse 3 – 6:  Do.  16.00 – 16.45 Uhr 

Konfirmandenunterricht   
Klasse 7: Di., 17.30 Uhr, Lutherhaus Pegau 
Klasse 8: Do., 16.30 Uhr, Pfarrhaus       
Groitzsch 

Junge Gemeinde 
Freitag, 20.00 Uhr, im Pfarrhaus Groitzsch 

Erwachsenenkreis 
Freitag, 10.01., 19.30 Uhr, im Pfarrhaus 
Pegau 

Frauenkreise 
Elstertrebnitz: Mo., 02.12., 19.30 Uhr (Advents-  
 feier) und Mi., 15.01., 15.00 Uhr,       
 Gemeinderaum Elstertrebnitz 
Großstorkwitz: Di., 17.12., 19.00 Uhr (Advents-  
 feier) und Mo. 20.01., 19.30 Uhr,  
 Alter Konsum 

Hauskreis Pegau 
Mittwoch, 1- bis 2-mal im Monat, 20.00 Uhr 
Termine und Örtlichkeiten zu erfragen bei:  
Antje Ahrendt (Tel. 0176 / 64431927)  

Seniorenkreis 
jeden Mittwoch, 14.00 Uhr, im Lutherhaus 
Pegau (Adventsfeier am 11.12.)

Gebetskreis 
jeden Mittwoch, 19.00 Uhr, Arche Pegau 

Chöre                         Lutherhaus Pegau 
   

Kinderchor (ab 4 Jahre) 
Freitag, 14.30 – 15.15 Uhr 

Kurrende (Kinderchor für Große) 
Freitag, 15.30 – 16.15 Uhr 

Kirchenchor 
Montag, 19.30 Uhr 

Flötenkreise                   Lutherhaus Pegau 
1. Klasse (1) Di. 14.15 – 15.00 Uhr 
1. Klasse (2) Do. 14.00 – 14.45 Uhr 
Gruppe 1:   Di.  15.00 – 15.45 Uhr 
Gruppe 2:   Di.  15.45 – 16.30 Uhr 
Gruppe 3:   Di.  16.30 – 17.00 Uhr 
Erwachsene:  nach Absprache  

Posaunenchor               
jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, im Lutherhaus 
Pegau

Besuchsdienst: Wer hilft mit? 
In unserer Kirchgemeinde gibt es derzeit leider keinen Besuchsdienst. Das 
möchten wir gerne ändern. Alle, die Lust und Zeit haben, im Namen der Kirch-
gemeinde Geburtstagsgrüße zu überbringen, lade ich ein zu einem Treffen am 
Dienstag, den 7. Januar, um 19.30 Uhr ins Lutherhaus Pegau. Sollten Sie an diesem 
Abend keine Zeit haben, aber zur Mitarbeit bereit sein, sprechen Sie mich bitte 
an.                                                                                           Ihr Pfr. Reiprich

Herzlich bedanken wir uns bei allen, die bereits ihr Kirchgeld für 2024 bezahlt haben. 
Für unsere Arbeit als Kirchgemeinde sind wir darauf angewiesen und möchten auf 
diesen Weg noch einmal herzlich daran erinnern.

Termine zum Vormerken 

Am Freitag, den 7. März, feiern wir gemeinsam mit der katholischen Gemeinde den 
Weltgebetstag. Diesmal treffen wir uns 18.00 Uhr in der St.-Hedwigs-Kapelle. Die Got-
tesdienstordnung kommt 2025 von den Cook-Inseln. 

In der Bibelwoche vom 9. – 16. März wird sich jeder Abend anders anfühlen als sonst. 
Denn es geht – nach einem biblischen Impuls – vor allem um die Zukunft unserer 
Gemeindearbeit. Und da ist jede und jeder gefragt und willkommen. Wir 
brauchen Sie und euch: also Menschen, die Freude daran haben, projektweise 
oder dauerhaft in Teams in ihren Lieblingsgemeindefeldern – wie z.B. Familienar-
beit, Medien, Konzerte und Kirchenmusik – mitzuhelfen, damit wir weiter leben-
dige Gemeinden sein können. Also: Termin unbedingt vormerken!

Adventsfeier für alle Schulkinder 
(Christenlehre / Kurrende / Flöten): 
Do., 19.12., 15 Uhr,  Lutherhaus Pegau 
Adventsfeier für alle musikalischen Gruppen: 
Mo., 16.12., 19 Uhr, Lutherhaus Pegau


